
KELHEIM/SAAL. Mit einer kleinen Feier
ist am Donnerstag die neue Gemein-
schaftsunterkunft für Asylbewerber
an der alten B16 eröffnet worden. Der
Zweckverband Häfen im Landkreis
Kelheim war Bauherr für das rund 3,7
Millionen Euro teure Gebäude; ab 1.
Juli läuft der auf zwölf Jahre ausgeleg-
te Mietvertrag mit der Regierung von
Niederbayern. Sie ist dann Betreiberin
der Unterkunft neben demVfL-Areal.

Die ersten der insgesamt 52 Dreier-
Zimmer sind bereits bezugsfertig, die
weiteren sollen in den nächsten zwei
Wochen nochmit dem nötigemMobi-
liar ausgestattet werden, berichtet Her-
bert Engl, Geschäftsführer des Hafen-
Zweckverbands. Ab 4. Juli soll dann
die schrittweise Belegung der dreiteili-
gen Unterkunft erfolgen, die insge-
samt Platz für 156 Menschen bietet.
Betreut wird sie namens der Bezirksre-
gierung von einemVerwalter.

Trend zu Gemeinschaftsquartieren

Für die Landshuter Behörde erklärte
Regierungspräsident Heinz Grunwald
in seinem Grußwort, dass der Staat bei
der Unterbringung wieder verstärkt
auf Gemeinschaftsunterkünfte setze.
Trotz der derzeit niedrigen Zahl von
neu ankommenden Flüchtlingen be-
kräftigte er, dass Projekte wie dieses in
Kelheim weiterhin nötig seien –
schließlich könne sich die internatio-
nale Lage schnell wieder ändern. Dann
sei es gut, wenn man nicht wieder auf
Turnhallen und andere Notquartiere
angewiesen sei.

Der Vorsitzende des Hafen-Zweck-
verbands, Landrat Dr. Hubert Falter-
meier, hob die zügige Umsetzung des
Bauprojekts hervor, basierend auf den
einhelligen Beschlüssen im Zweckver-
band respektive bei seinen involvier-
ten Mitgliedern Landkreis, Stadt Kel-
heim, Gemeinde Saal. Auch den Bau-
antrag habeman zügig durchgebracht.
Faltermeier lobte die ausführenden
Firmen, die den einstöckigen Komplex
von Ende 2015 an zuverlässig, fach-
kundig und schnell errichtet hätten.

In deren Namen sprach Prokurist
Christian Hierl von der federführen-
den „Jura Holzbau“ aus Riedenburg-Ja-
chenhausen ein Grußwort. Er hob die
Holzständer-Bauweise unter Verwen-
dung heimischer, natürlicher Baustof-
fe hervor. Hierl bekräftigte, dass dieses
Projekt die Leistungsfähigkeit des
Handwerks unter Beweis stelle – die
oft genug mehr Anerkennung ver-
dient hätte, merkte er ergänzend an.

Hilfe für Kommunen angemahnt

Der Kelheimer Bürgermeister Horst
Hartmann, zugleich Vize-Verbands-
vorsitzender, dankte dem Landrat für
die zielstrebige Umsetzung des Bau-
projekts. In Richtung von Regierungs-
präsident Grunwald forderte Hart-

mann Unterstützung für die Kommu-
nen bei der Unterbringung anerkann-
ter Asylbewerber.

Sein Kollege aus Saal, Vize-Bürger-
meister Josef Rummel, erinnerte dar-
an, dass auch die benachbarten jetzi-

gen VfL-Gebäude einst als Unterkünf-
te für „Gastarbeiter“ errichtet worden
seien. Deren Integration sei gelungen
– das sei auch die Chance bei den jetzi-
gen Neuankömmlingen, befand Rum-
mel. (hu)

NeueAsylunterkunft beim
VfL-Gelände ist bezugsfertig
ERÖFFNUNGVertreter vonHa-
fen-Zweckverband und Re-
gierung freuen sichmit den
ausführenden Firmen über
den zügig errichteten Gebäu-
dekomplex.

Die funktional eingerichteten Dreier-Zimmer, ergänzt um Küchen-, Aufent-
halts- und Sanitärräume, bieten Platz für insgesamt 156 Menschen.

Bei der symbolischen Schlüsselübergabe an Regierungspräsident Grun-
wald (li.) waren die Vertreter des Hafenzweckverbands und seiner Mitglie-
der sowie von Jura-Holzbau anwesend. Fotos: Rebekka Knoll

19-jähriger Fahranfänger
verursacht Unfall
KELHEIM.AmDienstagvormittag ereig-
nete sich in der Abensberger Straße in
Kelheim ein Vorfahrtsunfall. Ein 19-
jähriger BMW-Fahrermissachtete die
Vorfahrt einer 76-jährigenMitsubishi-
Fahrerin. Es kam zumZusammenstoß,
wobei jedoch niemand verletzt wurde.
An den beiden beteiligten Fahrzeugen
entstand ein Gesamtsachschaden in
Höhe von etwa 5000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Drei Fahrräder aus
Unterkunft gestohlen
SAAL.AmvergangenenWochenende
wurden aus der Asylunterkunft in
Saal drei Fahrräder entwendet. Laut
ersten Zeugenhinweisen dürfte es sich
bei den Tätern umbis zu vier bis dato
unbekanntemännliche Personen han-
deln. Der Diebstahlschaden liegt bei
zirka 200 Euro.Wer sachdienliche
Hinweise geben kann,möge sich bei
der Polizeiinspektion Kelheimmel-
den, Telefon (0 94 41) 50 42-0melden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Besuch einer
Holunderplantage
SAAL.Die KEB Saal lädt amMontag,
20. Juni zu einemBesuch auf einer Ho-
lunderplantage inNotzenhausen ein.
Bei einerWanderung durch die Ho-
lunderplantagen gibt es Interessantes
über die vielfältige Heilkraft dieser tra-
ditionellen Pflanze zu erfahren. Inmit-
ten der Natur, vermittelt die Referen-
tin Katharina Kreitmaier altesWissen
neu, und stellt die Holunderpflanze
und ihren kultivierten Anbau vor.
ZumAbschluss gibt es eine kleine Ver-
köstigungmit hausgemachtenHolun-
derspezialitäten. Treffpunkt ist um
17.15 Uhr am Parkplatz der Christkö-
nigskirche in Saal. Die Teilnahmege-
bühr beträgt incl. Führung undVer-
köstigung 10 Euro.
➜ Anmeldung : KEB Saal, Tel. (0 94 41)
64 15 08; E-Mail: info@keb-kelheim.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Versuchter Einbruch
in eine Praxis
KELHEIM.AmMittwochnachmittag er-
eignete sich amRebenring ein ver-
suchter Einbruch in eine Physiothera-
piepraxis. Der unbekannte Täter ver-
suchte über die Terrassentür in die
Praxis zu gelangen. Sein Versuch
scheiterte aber. Es entstand an der Ter-
rassentür einmassiver Schaden im
vierstelligen unteren Bereich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Feuerwehr unterwegs in
Richtung Franken
REISSING/BUCHHOFEN.Die Feuerwehr
Reißing/Buchhofenmacht am Sams-
tag, 27. August wieder einen Vereins-
ausflug. Die Fahrt führt laut offizieller
Einladung nachWürzburg-Abtswind.
Abfahrt ist um 6Uhr. Auf dem Pro-
gramm stehen Stadtbesichtigung der
Residenzstadtmit Führung,Mittags-
pause inWürzburg und amNachmit-
tag geht esweiter nachAbtswind. Dort
besichtigen die Teilnehmer dasWein-
gut BehringermitWeinprobe. Die
Fahrt nachWürzburg ist frei. Die
Weinprobe kostet 12 Euro. Anmelden
können sich Interessierte bei Vorstand
Andreas Brandl (0175) 4 15 50 46 oder
Stellvertreter Burghardt Überrigler,
(0176) 47 07 12 58.
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KURZ NOTIERT

SAAL. In Saal stellten sich acht Aikido-
ka des Budokan im Alter von zwölf bis
über 40 Jahren ihrer Prüfung zum
nächsthöheren Gürtel. Die Prüflinge
wurden von ihrem Aikido-Lehrer Nor-
bert Röhrl nach einjähriger Vorberei-
tung zur Prüfung vorgeschlagen. Die
Prüfung hat dann Renshi Thomas Mo-
ser (4. Dan Aikido) abgenommen.

Aikido wurde Anfang des 20. Jahr-
hunderts von Morihei Ueshiba in Ja-
pan entwickelt und gilt als rein defen-
sive Kampfkunst. Der Angreifer wird

durch die Friedfertigkeit des Abweh-
renden zu Aufgabe gezwungen. In der
Praxis beinhaltet Aikido aber sehr ef-
fektive und schmerzhafte Techniken,
die auch schwere Verletzungen nach
sich ziehen können.

Geprüft wurden Fallschule, Hebel-,
Wurf- und Festhalte-Techniken in ver-
schiedenen Technikausführungen.
Emma Hofinger hat die Prüfung zum
gelben Gurt bestanden. Leonie Loidl
darf nun den orangen Gurt tragen. Va-
nessa Kolmhuber, Tina Hofinger, Kat-

rin Lissner Dominik Ritzinger, Linus
Zachmayer und Ingrid Röhrl konnten
nach einstündiger Prüfung ihrer
Kenntnisse und Fertigkeiten auf ho-
hem Niveau ihren grünen Gürtel in
Empfang nehmen.

Die Prüfung zeigte die intensive
Kinder- und Jugendarbeit beim Budo-
kan Saal e.V., vor allem merkte man
auch in der Prüfungsatmosphäre die
große Verantwortung dem Partner ge-
genüber, daher wurde umsichtig, aber
sehr konsequent gearbeitet.

KAMPFKUNSTAikido-Schüler des Budokan Saal e.V. nehmen neue Gurte in Empfang

Prüflinge bestehen in Saal

Die Prüfer Röhrl (links) und Moser konnten mit den Leistungen von Ingrid
Röhrl, Vanessa Kolmhuber, Leonie Loidl, Emma Hofinger (von links, alle ste-
hend) sowie Dominik Ritzinger, Linus Zachmayer, Katrin Lissner und Tina Ho-
finger voll zufrieden sein. Foto: Budokan

KELHEIM. Das traut man eigentlich nur
den Comic-Helden Asterix und Obelix
zu: Da verbringt einer eine ganze
Nacht in einer Löwengrube und steigt
am nächsten Tag ohne den kleinsten
Kratzer wieder heraus. Doch kein Zau-
bertrank, der Superkräfte verleiht, hat
diesen Mann - den Propheten Daniel -
beschützt, sondern eine ganz andere
Macht: Gott.

Was Daniel noch wiederfuhr – dar-
um geht es beim diesjährigen Jung-
scharfest am 25. Juni in Ihrlerstein.
Wie jedes Jahr ist das Fest im am
Waldrand 11 gelegenen Garten der Fa-
milie Kürzdörfer statt. Herzlich einge-
laden sind Kinder aller Konfessionen
zwischen sechs und zwölf Jahren. Ei-
nen Tag lang werden sie spielen, bas-
teln, beten, singen, Theaterszenen mit
der Bibelgestalt Daniel anschauen, es-
sen und natürlich auf Schnitzeljagd
durch den Wald gehen. Veranstalter
ist die evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde. Treffpunkt ist am 25.
Juni um 10 Uhr bei Familie Kürzdörfer
in Ihrlerstein. Bitte feste Schuhe und
Regenkleidung mitbringen, denn der
Jungschartag findet bei jedem Wetter
statt. Eingeladen sind auch alle Freun-
de, Eltern, Geschwister und Großel-
tern, die bei schönem Wetter um 17
Uhr zumGrillen kommenmöchten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info und Anmeldungen beim Evangeli-
schen Pfarramt, Tel. (0 94 41) 1 01 07,
Erika Kürzdörfer 17 90 81, Carmen
Stark 1 02 78) oder Uschi Meinert
64 23 57.

Mit Löwen
inderGrube
GLAUBE Jungschartag zum
Thema „Daniel“ am 25. Juni

Das Fest ist im am Waldrand gelege-
nen Garten der Familie Kürzdörfer.

KELHEIM. Am Freitag und Samstag
steigt in Kelheim die Jahresmitglieder-
versammlung der Landesverkehrs-
wacht. Am Freitag ist die Versamm-
lung öffentlich. Um 14 Uhr beginnt
die Veranstaltung am Sitz der Kreis-
sparkasse Kelheim in der Schäffler-
straße mit Grußworten von Präsident
Dr. Florian Herrmann, musikalischer
Umrahmung und Vorträgen – zu den
Themen „Fit im Auto“ sowie „Schu-
lungen von Asylbewerbern im Stra-
ßenverkehr“. Am Samstag wird hinter
verschlossenen Türen unter anderem
das Präsidium gewählt.

„Fit imAuto“ bei
Landestagung
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CARITAS ZIEHT ZUM WELT-FLÜCHTLINGSTAG BILANZ

➤ Zahlen: Angesichts desWelt-Flücht-
lingstags amMontag, 20. Juni, zieht die
Caritas Kelheim eine aktuelle Bilanz der
Asylsituation im Landkreis: „Etwa 2300
Flüchtende wurden bisher im Landkreis
Kelheim verzeichnet, von denen ein Teil
bereits nicht mehr in der Region ansäs-
sig ist“, heißt es in der Pressemitteilung.
Schicksale: Die Neuankömmlinge seien
oft traumatisiert und stark erschöpft
von der monate- bis jahrelangen Flucht.
Vor Ort seien sie auf Hilfe angewiesen,

um den völlig neuen Alltag zumeistern.
➤ Einsatz: Viele Ehrenamtliche helfen
beim Ankommen: „Mehr als 300 ehren-
amtliche Helfer/innen sind alleine bei
der Caritas Kelheim registriert“. Haupt-
amtliche Asylsozialberater sind Stefan
Killian und Lisa Vischer (Infos unter
0 94 41/ 50 07 57).
➤ Hilfe:Der Flüchtlingsfonds der Caritas
Kelheim hilft in akuten Notlagen. Spen-
den: Stichwort „Flüchtlingsfonds“, IBAN
DE15 7505 1565 0010 9996 70
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